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kenswert: wirft uch eınen Bliıck auf dıie kulturelle S1ıtuation In Spanıen, worauf sıch
Ja dıe Miıss1ionsabsicht richtet (74-79)

DiIie Kommentierung verfährt perıkopenweise und folgt eInem einheıtlıchen Sche-
Übersetzung. FEXTKEGE: Analyse (Form, Gestaltung, Tradıtion), rhetorische

Feingliederung und Vers-für- Vers-Exegese. Dabe!I zeichnet sıch dıe Auslegung durch
ıne Fülle hıstorischen und exegetischen Informatıonen, erhellendes Maternal Aaus
der oriechisch-römischen bzw. Jüdıschen Welt und umfangreiche Lıteraturdiskussion
AdU!  N Eınige Schlaglıichter: Zur proposıt10 über dıe „Gerechtigkeit Gottes‘® ın Röm
L-A6T. hält Grundlegendes fest Der Röm ist keın theologischer Iraktat über dıe
ehre der Rechtfertigung; Gerechtigkeit ist 1m bıblıschen Kontext e1in Bezıle-
hungsbegriff und ziele auf ““the establıshment of taıth communitıies” der Fokus hegt
Iso auf dem sozlalen Kontext des Heıls:; das wiıederum implızıert iıne polıtısche Be-
deutung 1-1

Di1e Einsichten der New Perspective Paul werden für dıe Auslegung der
Rechtfertigungs-Perikope Röm 11UTr insofern aufgenommen, als nıcht das
Indıyıduum, sondern dıe kosmische und sozlale Ordnung 1m Blıckpunkt sıeht
E WeNnNn das „Rühmen“ des Menschen mıt dem römischen Leıtbegriff der
„Ehre‘‘ verbindet (295£) erneuert auf eiıner anderen sozlologıschen Basıs 1m Girunde
die lutherische Deutung der „Werke‘‘ als allgemeın-menschliche relıg1öse Leıistungen

Ausgesprochen anregend sınd dıe vielfachen Bezugnahmen auf antıke Verhält-
nNISSE, SS auf das rhetorische Miıttel der Prosopopolnle Erklärung des „1ch“ Röm
Z (441-445) der auf dıe römiısche Ideologıe VO Goldenen Zeıtalter als Hın-
tergrund für iıne polıtisch-kritische €$s3] Von RÖöm (509-52 /u diıskutieren
wäre dıe Auslegung V  — Röm 13,1-7 Dıe unterwürfige Zustimmung des Paulus
römıschen Imperium wiırd rein pragmatısch miıt der Vorbereitung der Spanıenmission
begründet Was sıch den Inneren Wıderspruch einhandelt, dass Paulus nde seine
gesamte Kriıtik römiıischen honor-System aufgıbt und römiısche Unterdrückung
schliıcht verharmlost.

Stefan Schreiber, Münster

Max Küchler, Jerusalem. Eın andbuc und Studienreiseführer ZUT eılıgen
Orte und Landschaften der 1bel. Band 4/2), XIV 266 Seıiten mıt

650) Abb., geb., 99,00 D] be1 Abnahme derel 91,10 1D | Göttingen:
Vandenhoeck uprecht 2007, ISBN 94 8-3=525:50470-2

„Jerusalem ist ıne Stadt, mıt der nıemand Rande kommt.““ Miıt diesem Satz
beginnt Max Küchler das OTWO dıesem uch mıt selinen über 200 Seıiten und
650 Abbildungen, das hıer natürlıch 1Ur ganz kurz vorgestellt und empfohlen werden
kann Alleın das detaıllıerte Inhaltsverzeichnis umfasst mehr als Seıiten!

Das uch folgt 1mM Aufbau der Logık der beıden vorliegenden Bände _  rte und
Landschaften der Bıbel“‘, dass nämlıch Lage, Name und Geschichte eInes Monuments
erarbeıtet se1n mussen, bevor 1ne Besichtigung des heutigen Befunds richtig Sınn
mac Und kann 111a das uch nıcht 1Ur als Re1iseführer und Stelle be-
nutzen, sondern alle Informationen auch Hause sıch gleichsam „kostend“‘
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(Gjemüte führen So kann 1INan z.B beım Beusch der Hagıa Sıion-Kırche 1Im Kap
quası ıne Stufe „höher‘“‘ ste1igen und fındet sıch 1mM Gebiet des Südwest-Hügels, der
111a kann ıne Stufe \ 4jeler- ste1gen Besuch des Abendmahlssaals. Vor dessen
Besichtigung S 636-639) werden ann sowohl dıe durch verschiedene Ausgrabungen
und/oder alte Texte nachweılsbare Baugeschichte und schhıeßlich uch noch Nau dıie
ezüge den verschıiedenen nt! Texten geboten In diesem Fall also sowohl dıie
Texte der Tradıtıonen des Letzten Mahles Jesu als uch dıe des ersten Pfingstfestes.

(Gjerade diese Dıskussionen sınd einen Bıblıker äußerst interessant: generell oılt
.]afl dass allen Interpretationen bıblıscher Texte dıe Ergebnisse er manchmal

uch [1UT. Forschungshypothesen) Aaus dem Bereıich der Archäologı1e wesentlıch stärker
berücksichigen sınd, als dıes In den VETSANSCHCH Jahren mıt hrer Fıxierung auftf dıe

reine Textinterpretation durch dıe 508 hıstorisch-kritische Methoden üblıch Wr hıer
bahnt sıch se1t ein1ger eıt ber glücklıcherweıse eın Umdenken Auch dafür ist
dieses uch ıne unschätzbare Hılfe! Und über 100 Seıiten Anhänge (Regıster USW.)
zeigen auch, dass miıt diesem uch eın Arbeıtsinstrument vorgelegt wırd!

Wenn Max Küchler schreı1bt: ‚„„Dıieses uch 1st dus Begeısterung für diıese eINZ1IS-
artıge Stadt entstanden und 11l Begeısterung für S1e wecken‘“, dann spurt 111a dıe
Wahrhaftıigkeıt diıeses Satzes auf Jeder Seıite Diıiese Begeıisterung kommt AdUus den
archäologischen und schrıftliıchen Prımärquellen, dıie hıer neben weıteren, oft späteren
Tradıtıonen wıissenschaftlıch verantworte: und doch immer ehrfurchtsvoll ausgelegt
werden ohne lokale Eınzeltradıtionen der verschiedenen Relıg10onen der Parteıen
zynısch kommentieren mMussen. uch dıes einfach ıne Wohltat!

Ich wünsche dem Buch, aSsSs seines Gewichts vielen Menschen als Reı1ise-
führer dient und dass darüber hınaus VOIl veılen Menschen einfach gelesen wırd!

Michael Ernst, Salzburg

(Jeza Xeravıts Jozsef Zsengeller Studıes in the Book of Ben Sıra.
Papers of the 1r International Conftference the Deuterocanonical 00ks,
Shime‘on Centre, Papa, ungary, XS May, 2006, Supplements the Jour-
nal for the Study of udaısm 1L2Z% II 267 Se1iten, geb., 99,00 $,
Leiden Boston: 11 2008, ISBN 978-90-04-16906-7

Miıt dem and hegen die Vorträge der drıtten den deuterokanonıischen Schriften
gew1ıdmeten Jahrestagung des Shime‘on Zentrums der Reformierten Theologischen
Akademıie Papa VOT, das sıch immer mehr einem der wiıchtigsten Foren für dıe
internationale Forschung der Jüdıschen I ıteratur dus der hellenıstischen eıt entwıck-
elt ach der Behandlung des Buchs Tobıt im Jahr 2004 (dokumentiert In JSJS
|) und der Makkabäerbücher 1ImM Jahr 2005 (dokumentiert 1n ISES 118 |)
stand 1mM Miıttelpunkt der Konferenz des ahres 2006 das uch Ben 1ra Aufgeteılt In
dıe Te1 Themenkreise CE) Eınleitungsfragen, 23 weısheıtliche Lehre und (3.) Lob der
ater enthält der and zwölf Beıträge römısch-katholischer und protestantıscher
Bıbelwıssenschaftler Aaus kuropa und den USA

Maurice Gilbert (“Th etus Latına of Eccles1iasticus”, 1-9) stellt einleıtend dıie
selten untersuchte altlateinısche Übersetzung des Sırachbuchs VOT und würdıgt cdiese


